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Nach Delcaſſé s Rückkehr
Am Vorabend des Prozeſſes von Rennes iſt der franzöſiſche

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unvermuthet von
Paris nach Petersburg gereiſt Am Mittwoch abend ehe noch
ver Gerichtshof das geheime Doſſier erledigt hatte hat Herr
Delcaſſs ſeine Rückreiſe angelreten Was hat er gewollt und
was hat er erreicht Wenn ein Miniſter in dem Anugenblick
wo alle Augen auf einen ſenſationellen Prozeß gerichtet ſind
deſſen Schickſal Frankreich in ſeinen tiefſten Grundveſten er
ſchüttert plötzlich ſeine Koffer packt und in der Hundstagshitze
eine Reiſe nach den Ufern der Newa macht wo es auch nicht
juſt beſonders kühl ſein ſoll ſo kann man es dem unbefangenen
Zuſchauer nicht verargen wenn er zwiſchen dieſen Ereigniſſen
einen Zuſammenhang wittert Und wie ſollte man auf eine
ſolche Vermuthung nicht kommen wo doch ſeit Jahr und Tag
über die Beziehungen Rußlands zu dem Dreyfushandel allerlei
abentenerliche Gerüchte durch die Preſſe gegangen ſind Was
hat man nicht alles erzählt von dem ruſſiſchen General Annen
koff dem Erbauer der trauskaſpiſchen Bahn der ſich vor
einiger Zeit aus Gründen die nicht bekannt geworden ſind
erſchoſſen hat Es wird jetzt behauptet daß Annenkoff die an
geblichen Briefe Kaiſer Wilhelm s an Dreyfus gefälſcht habe
und zwar unter Vorwiſſen höherer Mitglieder des franzöſiſchen
Generalſtabes in deren Sold er geſtanden habe Was hat
man nicht ferner von den wunderlichen Beziehungen des Herrn
Eſterhazy zu Rußland erzählt Schon vor längerer Zeit
auchte plötzlich die Meldung auf der Zar ſei zu dem Abſchluß

des Bündniſſes mit Frankreich beſtimmt worden durch ein
gehende Berichte über die franzöſiſche Wehrkraft dieſe Berichte
aber ſeien gefälſcht geweſen Zwar ſollten ſie auf der Spionage
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris beruhen man erinnert
ſich daß der Baron Mohrenheim vor einiger Zeit aus Paris
abbernfen worden iſt aber mit dieſen Berichten die ſich die
ruſſiſche Bolſchaft zu verſchaffen gewuüßt hat ſollte es eine eigene
Bewandtniß haben Es ſeien nämlich der Botſchaft durch ihre
Spione Aufſtellungen in die Hände geſpielt worden die vom
franzöſiſchen Generalſtab gefliſſentlich für dieſen Zweck zurecht
gemacht waren Dieſe Auſſtellungen waren wahrheitswidrig
aber ſie waren beſtimmt den Zaren zum Abſchluß des Bünd
niſſes zu bewegen Der Spion der ruſſiſchen Botſchaft ſtand
thatſächlich im Dienſt des franzöſiſchen Generalſtabs An der
Aufſtellung die den Ruſſen in die Hände geſpielt wurde ſoll
Herr Eſterhazy ſelbſt betheiligt geweſen ſein Herr Eſterhazy
aber brauchte viel Geld und hatte ein robuſtes Gewiſſen Alſo
ging er mit ſeiner ſchönen Kenntniß von der Uebertölpelung
der ruſſiſchen Botſchaft zu einem anderen Diplomaten dem
Vertreter einer Großmacht und verkaufte ihm dieſes ſchöne
Geheimniß wie man den Zaren gefliſſentlich täuſcht Dieſe
Macht aber die wir nicht nennen wollen hatte ein Jnutereſſe
daran den Zaren über den ganzen Humbug aufzuklären was
inzwiſchen auch geſchehen iſt Davon erfuhr wieder der franu
zöſiſche Generalſtab der über dieſen Verrath auf das höchſte
entrüſtet war und einen ſeiner vertrauten Männer beauftragte
auf den Verräther zu fahnden Und ſiehe da die Wahl dieſes
Vertrauensmannes fiel auf Herrn Eſterhazy der die
günſtige Gelegenheit benutzte um als Verräther den im
Generalſtab ſitzenden ihm verhaßten Juden Dreyfus zu
denunziren

Wir ſagen nicht daß ſich die Dinge ſo zugetragen haben
ſondern nur daß ſolche Gerüchte ſchon ſeit langer Zeit um
gehen daß allerlei ähnliche Verſionen die von BeziehungenRußlands zum Dreyfushandel berichten vielfach im Sgwange

ſind und daß jedenfalls was auch alles an abenteuerlichen
Erfindungen geleiſtet werden mag doch genng Wahrheit
bleiben konnte um Herrn Delcaſſé zu veranlaſſen in Rußland
perſönlich Aufklärung über das geheime Doſſier zu gebenumal dieſes Doſſier jetzt zur Kenntniß von ſieben
eichtern und vier Advokaten gekommen iſt ab

geſehen von der erklecklichen Zahl von Miniſtern und
Generglen die ſchon in die geheimſten dieſer geheimen
Schriftſtücke gründlich eingeweiht ſind Es kommen noch die
Vertreter des Kriegsminiſterinms und des auswärtigen Amtes
hinzu die Erläuternngen zu den geheimen Schriftſtücken haben
geben müſſen Wer mit den thatſächlichen Verhältniſſen einiger
maßen vertraut iſt wird nicht daran zweiſeln daß ſo ziemlich
alle Regierungen der Großmächte über den Jnhalt des geheimen
Doſſiers ſo gut wie des allergeheimſten genau unterrichtet ſind
Wir wundern uns nur daß die Times oder der Figaro
micht längſt angefangen hat den Wortlaut dieſer geheimſten
Schriftſtücke zu veröffentlichen wie ja der Figaro in die
Lage kam auch eine Unmenge anderer geheimer Akten der
Oeffentlichkeit zu übergeben An dieſem Sonnabend ſoll die
öffentliche Verhandlung des Prozeſſes in Rennes wieder auf
genommen werden Da kann Herr Delegſſé ſchon in Paris
ſein Und dann wird er berichten können daß man in Peters
burg den franzöſiſchen Machthabern die ſich kleine Scherze mit
Rußland erlanbt haben nicht auf die Dauer zürnen ſondern
die Verſtimmung die einen Augenblick herrſchte geſchwunden
ſei und daß der Graf Murawiew ſeinem franzöſiſchen Kollegenmit einem verſtändnißinnigen Händedruck verſichert 5 Unter

Kameraden iſt das ganz egal
Jn der That die Spionage und die Gegenſpionage können

einander die Regierungen nicht groß übel nehmen Auch iſt es
ganz hergebracht daß der Spion einer Macht von einer
anderen Macht gekauft wird Vorgänger des Grafen Murawiew
war Fürſt Lobanow Als dieſer bedentende Staatsmann noch
junger Altaché in Berlin war da verſtand er es ausgezeichnet
Spiongge zu treiben Man kann darüber in den Denkwürdig
keiten des Herrn Stieber intereſſante Geſchi tchen nachleſen
Auch ein Franenzimmer r dabei eine Rolle Bei dieſerſchönen Dame a Fürſt Lobanow im Kleiderſchrank als ihr

Gemahl der Polizeiggent war gleichzeitig den franzöſiſchen

Attaché in deſſen Dienſte er ſtand Herrn Rohan empfing
Man erinnert ſich noch daß alle Berichte und Briefe die
Kaiſer Nikolaus J an den König Friedrich Wilhelm IV
nach Berlin richtete und die an den Generaladjutanten
von Gerlach gingen hier von dem Polizeiggenten Techen heim
lich geſtohlen oder abgeſchrieben wurden Techen verbreitete
ſeine Kenntniſſe nicht blos im Dienſte des Miniſterpräſidenten
v Mantenffel ſondern ließ ſich ebenfalls von fremden Geſandten
bezahlen und ſo wanderten jene vertraulichen Mittheilungen
des Zaren dazumal über Berlin an Napoleon der aus ihnen
die Schwächen der Befeſtigung von Sebaſtopol kennen lernte
und damit den Angriff auf den Malakoff zu dirigiren in der
Lage war Wenn alſo dazumal die Spiongge ſchon von Frank
reich und Rußland in großartigem Maßſtabe getrieben wurde
wie ſolle man ſich wundern daß dergleichen auch heute mit
vielleicht etwas verfeinerten Mitteln und bei reichlicherem Auf
wand von Geld geſchieht Zumal wo es ſich um militäriſche
Dinge handelt ſehen bisweilen ſo wichtige Fragen in Rede
daß eine Militärverwaltung ihre Pflicht vernachläſſigen würde
wenn ſie nicht mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ſich
Kenntniß von dem Stand der Dinge ſchaffen wollte So hat
denn der dentſche Militärbevollmächtigte v Schwartzkoppen
niemals beſtritten Beziehungen zu Eſterhazy gehabt zu haben
Ob es darum die Ruſſen nicht gleichwohl ſehr übel nehmen dürften
wenn es ſich beſtätigte daß man ihre Regierung gefliſſentlich
um den Abſchluß des Bündniſſes zu fördern über die fran
zöſiſche Wehrkraft getäuſcht habe das ſteht freilich dahin Jn
deſſen Herr Delcaſſé hat verſichert daß die ohnehin engen
Bande zwiſchen beiden Stagten jetzt noch inniger geworden
ſeien und alſo darf man wenigſtens aunehmen daß wenn auch
Herr Delcaſſé nicht viel erreicht hat wenigſtens einer Ver
ſchärfung der Verſtimmung vorgebengt iſt Das aber eine
ſolche Verſtimmung in Rußland geherrſcht hat iſt aus der
Haltung der ruſſiſchen Preſſe mit unzweidentiger Sicherheit zu
entnehmen Fraglich erſcheint nur ob wirklich der vorgeſchützte
Grund nämlich die angebliche Annäherung Frankreichs an
Deutſchland zutrifft oder ob vielmehr von dieſer Annäherung
nur geſprochen wurde weil es der ruſſiſchen Preſſe unkerſagt
war von der Vorgeſchichte des Bündniſſes zu reden Das
aber iſt ebenfalls kennzeichnend für die Verhältniſſe daß die
ruſſiſche Preſſe faſt einmüthig für die Freiſprechung des Haupt
manns Dreyfus eintritt

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 10 Aug Der Kaiſer erhielt ein eigenhändiges

Schreiben Mac Kinleys worin dieſer ſeine ganz beſon
dere Freude ausſpricht daß der Geſandte in Luxemburg Mumm
v Schwarzenſtein der in Waſhington aus ſeiner früheren
Thätigkeit noch im beſten Andenken ſtehe mit der Vertretung
des beurlanbten Votſchafters v Holleben beauftragt wurde

Klaſſenkampf Dogma nnd Klaſſenkampf Wirklichkeit
Jn einem ſo überſchriebenen Artikel an Kautskhy giebt

Ed Bernſtein in der Neuen Zeit auf die Frage Kautsky s
ob er wirklich glaube daß die zu hervorragenden Spinnern,
großen Wurſtfabrikanten und einflußreichen Schuhwichs

händlern emporgekommenen Parvenüs für unſere Kultur
unentbehrlich ſeien folgende bündige Antwort

So lange Staat und Gemeinde die Organe noch nicht
haben und das Genoſſenſchaftsweſen noch nicht entwickelt genug
iſt deren wirthſchaftliche Funktionen zu übernehmen j a Jch
denke materialiſtiſch genug den Fabrikanten und Kaufmann
in ihrer Sphäre bis dahin für eben ſo nothwendige
Glieder unſeres Geſellſchaftsorganismus zu
halten wie den Gelehrten den Künſtler und den Arbeiter
Mit der begrifflichen Ueberflüſſigkeit des kapitaliſtiſchen
Unternehmerthums kommen wir ebenſo wenig einen Schritt
weiter wie Ariſtoteles mit ſeiner begrifflichen Entbehrlichkeit
der Sklaverei hinter der beiläufig nur eine ganz gewöhnliche
Rechtfertigung der Sklaverei ſteckte

Gegenüber dem Vorwurf daß er vor der bürgerlichen Oeko
nomie kapitnlirt habe ſoweit dies ein Anerkennen von Sätzen
einſchließt die bürgerliche Oekonomen zuerſt und obendrein

e anſtiſche Schriſtſteller ausgeſprochen haben bemerkt
ernſtein

Das Anerkennen von Thalſachen die bürgerliche Oekonomen
zuerſt betont haben und die wir Sozialiſten uns ſträubten
ſofort anzuerkennen heißt kein Kapituliren vor der bürgerlichen
Oekonomie, ſobald dieſe Thatſachen über jeden Zweifel ſicher
geſtellt ſind Es iſt alsdann nur ein Kapituliren vor
der Wahrheit und zu ihm bin ich jederzeit bereit Jch
halte es für ehrenvoller einen Jrrthum ein
zug eſtehen als ihn hinwegzudeuten

Bernſtein hält Kantsky alsdann eine bemerkenswerthe Wand
lung ſeiner Anſchauungen über die Frage der Taktik vor
Noch in der Neuen Zeit vom 7 Auguſt 1897 habe Kautsky
geſchrieben daß das Proletariat allein heute noch nicht ſtark
genug iſt praktiſche Politik zu treiben, Erfolge nur erzielenkönne im Verein mit anderen ihm naheſtehenden glaſſen

und daß es durchaus ungefährlich ſei mit uns naheſtehenden
Richtungen und Klaſſen ein Kompromiß zu zeitweiſem Zu
ſammengehen einzugehen Und er fand ferner daß ſich die
anderen Parteien nur hin und wieder, aber nie für lange
der Sozialdemokratie gegenüber zuſammenſchließen daß bald
die einen bald die anderen ihrer Gegner das eine oder andere
ihrer nächſten Ziele mit ihr gemein haben Bernſtein war
ferner m Vorwurf gemacht worden daß er die ſogenannte
Freßlegende, d h die Anſchauung daß es der Sozial

demokratie möglich ſein werde eine allgemeine gleichzeitige und
ewaltſame Expropriation herbetzuführen aufgegeben habeBerpe bemerkt Bernſtein

Den ſo bezeichneten Expropriationsgedanken weiſe
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Er widerſpricht ſowohl dem Gange der thatſäökonomiſchen Entwickelung wie dem S er
Fortſchritt Für eine ſolche Expropriation iſt kein Beiſpiel in
der Geſchichte Selbſt die Beſeitigung des Feudalismus ge
ſchah in ganz anderer Weiſe als wir es uns gewöhnlich vor
ſtellen und MNarx und Engels in den Jahren der Aunsarbei
tung ihrer Theorie vorausſetzten Als der Fendalismus fiel
war das bürgerliche Eigenthum ſchon vollſtändig entwickelt
Alle Anzeichen weiſen darauf hin daß es mit dem Falle des
kapitaliſtiſchen Eigenthums ich gebrauche abſichtlich dieſen
Ausdruck nicht anders ſein wird Das ſozialiſiſſche Kollek
tiveigenthum wird nicht als Folge oder infolge der gewaltſamen
Aufhebung des kapitaliſtiſchen Eigenthums ausgebildet werdenſondern das kapitaliſtiſche Eigenthum wird verſchwinden wenn
das ſozialiſtiſche Kollektiveigenthum ſchon in hohem Grade ans
gebildet ſein wird Und der Angriff gegen jenes wird wie
die Arbeit für dieſes von den verſchiedenſten Seiten her und
auf den verſchiedenſten Gebieten geführt

Zum Schluß erklärt Bernſtein daß er den Weg zu dem was
Kantsky hente unter konſequentem Marxismus verſteht ſchwer
lich finden werde oder wenn man will zurückfinden Ob er
dabei das Recht habe ſich noch fernerhin einen Schüler von
Marx und Engels zu nennen müſſe angeſichts des bedauer
lichen Mangels an einem autoriſirten Konklave ſchon auf ſich
beruhen bleiben

Herr v Bodelſchwingh und die Zuchthausvorlage

Paſtor D theol v Bodelſchwingh hat der Hilfe aus
Bad Gaſtein folgende Mittheilungen zugeſandt

Jhre Anfrage in Betreff des Kaiſerbeſuchs in Bielefeld vor
zwei Jahren iſt mir hierher nachgefolgt und ich ſtelle aus
meiner Ecinnerung folgendes ſo gut ich kann feſt Jn der
That tobte in jenem Frühling in Bielefeld eine heftige Streik
bewegung unter den Bauhandwerkern die inſofern auch ſpeziell
gegen uns gerichtet war als in einer öffentlichen Streik
verſammlung der Beſchluß gefaßt wurde es dürfe unter keinen
Umſtänden ein Vereinshausſaal den wir für unſere Kranken
bauten fertig geſtellt werden weil wir in demſelben unſer
Kaiſerpaar einpfangen wollten Dennoch wurde durch wenige
treue Leute die zu uns hielten der Saal fertig Jch gebe zu
daß die Tyrannei ſeitens der Streikenden härter war als der
geſetzliche Schutz der den Arbeitswilligen gewährt wurde oder
auch gewährt werden konnte Doch habe ich darüber beim
Kaiſer keine Klage geführt Vielleicht iſt es aber von anderer
Seite geſchehen Jn Wilhelmsdorf gab es dann vor der Thür
des Desinfektionsofens zur Reinigung der Kleider der Arbeiter
ein etwas lebhaftes Geſpräch das ungefähr ſo verlief Einer
der anweſenden Herren äußerte ſich dahin daß der richtige
Strolch ſein Ungeziefer wohl gar nicht los werden will Der
Kaiſer ergriff die Gegenpartei und ſprach ſich durchaus freund
lich im Sinne der arbeitsloſen Wanderer ans Jch ſlimmte
ihm bei und ließ hierbei in Erinnerung der ſchweren Noth
die wir die letzten Wochen durchgemacht hatten die Bemerkung
fallen daß viele Arbeiter von Herzen gern arbeiten möchten
wenn ihnen nur der nöthige Schutz gewährt würde Es iſt
wohl zweifellos daß aus dieſen Worten der Kuiſer ſeinen
Anlaß zu der Sparenberger Rede genommen hat die übrigens
in ihrem Zuſammenhange viel arbeiterfreundlicher geklungen
hat als ſie ſpäter ausgedeutet iſt Er verlangte Schutz für
volle nationale Arbeit und ſtrenge Beſtrafung aller derer die
ſolche Arbeit ſtörten Daß aus dieſen meinen hingeworfenen
Worten das ſogenannte Zuchihansgeſetz entſtanden ſein ſoll
muß ich entſchieden bezweifeln Hier müſſen andere Faktoren
mitgewirkt haben Das Wort des Kaiſers konnte ebenſo gut
für und wider Arbeitgeber wie Arbeitnehmer gedeuntet werden

Jch würde für meine Perſon wenn eine neue Geſetzes
vorlage kommt am allermeiſten dafür ſein daß bei Streiks
ein Zwangsverfahren aufgerichtet wird welches Arbeitgeber
und Arbeitnehmer gleichzeitig nöthigt vor einem Schieds
gericht zu erſcheinen und Frieden zu machen Die jetzigen
halbirten Maßregeln halte ich in der That für unbarmherzig
aber das Geſetz darf nicht einmal den Schein haben als ob
es einſeitig gegen die Arbeiter gerichtet wäre Auf welcher
Seite das größere Unrecht liegt iſt in vielen Fällen ſchwer zu
entſcheiden und darum ſind jene unparteiiſchen Schiedsgerichte
durchaus nöthig

Schule und Kirche

Eine Pelition um Zulaſſung der Realgymnaſial
Abiturienten zum juriſtiſchen Studium richtet derOberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a M im Verein mit
49 frankfurter Juriſten an das Staatsminiſterium Die Vor
bildung der Juriſten für die Univerſität erfolgt bisher aus
ſchließlich durch die humaniſtiſchen Gymnaſien Die Petenten
regen indeſſen die Frage an ob die Aufrechterhaltung dieſes
Privilegs durch das öffentliche Jntereſſe geboten iſt und ob
nicht vielmehr durch Zulaſſung auch der Abiturienten der Real
gymnaſien dem Nachwuchs der Juriſten ein neues und anregendeß
Eiement zugeführt und der individuellen Begabung ein größeres
Maß von Bewegungsfreiheit geſichert werden könnte Jn den
Motiven der Petition wird u a ausgeführt Die Unterweiſung
in der griechiſchen Sprache erſcheine zur Vorbildung der
künftigen Juriſten in der That nicht mehr unbedingt nothwendig
Sehr oft erſcheine ein tieferes Verſtändniß für Theorie und
Praxis der unſer ganzes heutiges Leben aufs ſtärkſte beein
fluſſenden Naturwiſſenſchaſten oft eine größere Geübtheit im
Beobachten ein leichteres Verſtändniß komplizirter Zeichnungen
und Pläne oft beſſere Vertrautheit mit den beiden modernen
Fremdſprachen dem Franzöſiſchen und Engliſchen dem Juriſten
und Verwaltangsbeamten wichtig und werthvoll Jn dieſen
Punkten dürfte der ans dem Realgymnaſinm hervorgegangene
Juriſt vor ſeinen gymnaſial gebildeten Kollegen in den mriſten
Fällen einen Vorſprung haben während er im übrigen Arid
gemeiner geiſtiger Durchbildung hinter dem letzteren nicht dene
ſlehen werde Die Beſürchtung daß die jetzt ſchon vorha den
üeberfüllung des juriſtiſchen Standes öch vermehet wehen
könne halten die Petenten für nicht begründet et Frank
Herrn Ädickes angeregten Petition haben ſich auß ſchloſſen
furt a M noch einige Städte und Juſtizbehörden angeſchloii

Lomnwe nleh heute der Reiſe
e ähnt veröfſentlicht heute der KeiWie ſchon kiur s des Geſehes über denanzeiger auf Grund der lin

unlauteren Wettbewerb einen infolge viellacher Anregungen aus
ich von der Sozialdemokratie ab nicht mehr und nicht minder dem Handelsſtande und nach wiederholter Berathung mit Sach
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der Textilinduſtrie im Reichsamt des Jnnern ausden Ein ber r den Mlttnd de mit
arnen die Gewichts und Längeneinheiten feſtſetzt nach

weichen der Einzelverkauf ſtattfinden ſoll Dieſe prinzipielle
ſe beſtimmter Längen bezw Gewichte ſoll verhüten daß

wie dies immer mehr üblich geworden war in
einer der alten Anfmachung ſcheinbar ganz gleichen Form ge

engen eben werden als in der betr Anſmachungh n Gewicht darf nach dem Entwurf bei
en von über 50 g nicht um mehr als 2 beiDe wo er als 50 z nicht um mehr als 5 Proz hinter

dem angegebenen Gewicht zurückbleiben die Länge bei Slücken
von über 100 m nicht um mehr als 3 bei Stücken von 10 bis
i00 m nicht um mehr als 5 bei ſolchen unter 10 m nicht um
mehr als 10 Proz Die Gewichtsangabe iſt in Gramm die
Kängenangabe in Meter an der Wagre ſelbſt ihrer Aufmachung
ümſchließüng oder Verpackung leicht erkennbar anzubringen
Der Entwurf liegt dem Bundesrath zur Genehmigung vor

Ein Nähmaſchinenring iſt in der Erſtehung begriffen
Der Verein deutſcher Nähmaſchinenfabrikanten
der am 14 Juni in Dresden begründet worden iſt trat

ern dort unter Vorſitz des Kommerzienraths Naumann von
Firma Seidel Naumann in Dresden zu einer Sitzung

ammen Von den 28 deutſchen Nähmaſchinenfabriken waren
theils durch ihre Jnhaber theils durch Bevollmächtigte ver

treten Es wurde u a beſchloſſen Der Verkauf von Maſchinen
theilen dem hauptſächlich die Schuld an den niedrigen Preiſen
zugeſchrieben wird ſoll künftig nur den Mitgliedern unter ein
ander geſtattet ſein ausgenommen einzelne Obertheile als Erſatz
oder Obertheile für Kraftbetrieb Die Lieferung an Beamten
vereine Waarenhänſer und Verſandtgeſchäfte die zu Schlender
preiſen verkanfen oder öffentlich anbieten ſoll den Mitgliedern
unterſagt ſein Mitglieder die ſelbſt Berſandtgeſchäfte be
treiben ſollen gehalten ſein nicht unter einem vom Vorſtande
feſtzuſetzenden Preiſe genannt wurde der Betrag von 60

entlich anzukündigen oder zu verkaufen Jn Ausſicht genommen
wird die Einführung von Mindeſtpreiſen für Deutſchland und
Luxemburg Ferner wurde ehrenwörtlich verabredet in An
betracht der geſtiegenen Preiſe ſür Rohmaterialien ſchon jetzt
eine Erhöhung der Preiſe für Maſchinen eintreten zu laſſen
Am Nachmittag wurden die berliner Groſſiſten zur Beſprechung
mit herangezogen Eine Anzahl von ihnen erklärte ſich grund
ätzlich bereit auf die Vorſchläge einzugehen Doch erbaten ſich
ie Herren vor Abgabe bindender Zuſagen noch Bedenkzeit

Die Generalverſammlung in der die endgiltige Begründung des
ſeine erfolgen ſoll wird vermuthlich ſchon in vier Wochen

attfinden

Der Verband deutſcher Erd und Mineralfarben
Werke wendet ſich in einer ausführlichen Denkſchrift an den
Reichskanzler in der unter Hinweis auf den infolge zahlreicher
und empfindlicher Zollchikanen für viele Artikel faſt gänzlich
verloren gegangenen Export namentlich nach den Vereinigten
Stagaten Rußland Fraukreich Jtalien Oeſterreich Ungarn c
die Reichsregierung erſucht wird den in Frage kommenden
Intereſſenten nachdrücklichen und andauernden Schutz gegen die
Zollplackereien denen ſie aller Orten ausgeſetzt ſind angedeihen
zu laſſen und bezüglich der Klaſſifikation derjenigen ihrer Er

ugniſſe die in den jetzigen Zolltarifen fehlen die in der Denk
iſt näher angegebenen ſo dringend nöthigen Vereinbarungen
thunlichſter Bälde herbeizuführen

Wie die Bauforderungen in Amerika geſichert
werden darüber erfährt die Malerzeitung durch einen Brief
jolgendes Es iſt vielleicht für Sie von Jntereſſe etwas über
das hieſige Geſetz zur Sicherung der Bauforderungen zu er
jahren Hier kann kein Maler vom Bauunternehmer be
ſchwindelt werden Jeder Eigenthümer eines Neubaues muß es
bei der Behörde anmelden wenn der Bau fertiggeſtellt iſt
Für 30 Tage nach dieſer Anmeldung iſt der Eigenthümer für
alle gelieſerte Arbeit wie auch für das Material haftbar Es
ift gleichgiltig ob der Auftrag zur Arbeit oder Materialien
lieferung vom Eigenthümer oder vom Bauunternehmer oder von
ſonſt jemand ausgegangen iſt wenn nur der Eigenthümer ſeine
Zuſtimmung giebt Ein Stillſchweigen des Eigenthümers iſt
auch Zuſtimmung Der Eigenthümer bezahlt den Unternehmer
daber nicht eher als bis dieſer alle Maurer Tiſchler Glaſer
Malerrechmingen uſw quittirt vorlegen kann Die Sicherheit
für die Handwerker bietet das Gebände da ihre Forderungen
ſogar einer Hypothek vorgehen Hoffentlich wird man in der
dentſchen Heimath auch bald ein Geſetz ſchaffen das den Bau
handwerker ſo gut beſchützt wie das hieſige

Parteinachrichten J
Die beiden Abgeordneten des Wahlkreiſes Sagan Sprottan

Graf zu Dohna deutſchkonſervativ und Amtsrath Reinecke
freikonſervativ motivirten in einer geſtern in Sprottau ab

gehaltenen gutbeſuchten Verſammlung der konſfervativen Parteien
des Wahlkreiſes ihre Stellung zum Mittellandkanal Graf
Dohna wird für Reinecke gegen die Vorlage ſtimmen Herrn
Feinecke wurde von der Verſammlung ein nahezu einſtimmiges
Vertrauensvotum ausgedrückt während es dem Grafen Dohna
überlaſſen wurde ſich wegen ſeiner Haltung mit der Wählerſchaft
abzufinden nachdem Verſuche zu einer Sinnesänderung des
Grafen vergeblich geblieben waren

Verwaltung und Rechtspflege

Die Frage Jſt ein Selbſtmordverſuch als vor
Jätzliches Sichzuziehen einer Krankheit anzu
jlehen iſt vom Ober Verwaltungsgericht verneint
worden Ein Kellner war infolge eines Selbſtmordverſuches
längere Zeit im Krankenhauſe verpflegt worden Die Kranken
kaſſe weigerte ſich die Koſten dieſer Behandlung zu bezahlen
weil es ſich um eine vorſätzlich herbeigeführte Erkrankung handle
Jn dem Prozeßverfahren entſchied jedoch der Gerichtshof zu
Buuſten des Kellners weil es nicht darauf ankomme ob eine
Perſon die Krankheit ſelbſt veranlaßt habe ſondern darauf ob
ihr Vorſatz auf die Erzengung der Krankheit gerichtet geweſen

Dies wäre im vorliegenden Falle nur dann anzuerkennen
wenn der Kellner wußte daß das Mittel das er zur Herbei
Phras des Todes gewählt hat nicht unmittelbar den Tod

ndern zunächſt eine Erkrankung zur Folge haben werde

Heer und Flotte
An der deutſch franzöſiſchen Grenze haben unlängſtöſtlich von Nancy geodäriſche Weeſſungen hüben wie bräben

ſtattgefunden Es handelt ſich um eine wiſſenſchaftliche Aufgabe
von großer Bedeulung um die Verbindung der deutſchen mit
der franzöſiſchen Landesaufnahme um den Anſchluß des

Parallels von Paris an das deutſche Triangulationsnetz Da
n Fraukreich wie in Deutſchland die Landesaufnahme vom
Generalſtabe ausgeführt wird ſo konnte die genannte Aufgabe

i e Tat denther und franer ziere gelöſt werden ie betr Kommiin ſchon länger als 4 Wochen in Thätigkeit a ſſion
Falke iſt am 9 Auguſt in Thursday Jslandund lichen am 10 Auguſt nach Band

Möwe beabſichtigt am 12 Auguſt von Herberishdbe nach
Siduney in See zu gehen

Kolonialangelegenheiten

Profeſſor Volkens vom berliner Botaniſchen Muſeum be
lebt ſich nach den Marignen Jnfeln um die Anban

igleit derſelben ſür kolonigle Produkte zu ſtudiren

Ansland
Der Dreyfus Prozeft

Morgen beginnen bekanntlich wieder die öffentlichen Sitzungen
des Kriegsgerichts zu Reines und zwar wird dieſer Tag ſich
vorausſichtlich ſenſationell geſtalten denn an ihm ſoll die viel
beſprochene Vernehmung des Generals Mercier er
folgen Wie verlantet werden ſich die Ausſagen Mercier s
darauf beſchränken daß er erzählt er wiſſe von einer
ehrenhaften Perſon die er nicht nennen könne
natürlich daß Dreyfus ſchuldig ſei Das wird

ihm wohl ſo leicht niemand glauben Von der Umgebung
Caſimir Periers wird verſichert dieſer werde morgen die
Frage der Vertheidigung ob es wahr ſei daß er 1894 den
General Mercier zu beſtimmen geſucht habe den Drehfus
prozeß wenigſtens theilweiſe öffentlich zu führen bejahen
und überdies eine Erklärnng dahin abgeben daß er damals
unter beſonders ſchwierigen Umſtänden zwar das Staats
intereſſe zu wahren beſtrebt geweſen ſei daß aber ein voller
Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei dem Verfahren
gegen Dreyfus durchaus nicht nothwendig
erſchien

Die Antiſemiten arbeiten eifrig daran Ruheſtörungen
in Rennes zu veranſtalten Für Sonnabend ſind Ver
ſammlungen einberufen in denen Dsronlöde und Guérin
ſprechen ſollen Das einzige Blatt das in Rennes die
Sache der Gerechtigkeit vertritt iſt der Avenir de Rennes
Der Befehlshaber des dortigen Armeecorps General Lucas
verbot dem Offizierkaſino das Blatt zu halten

Jn Rennes verlautet ferner gerüchtweiſe der Vertlheider
Dreyfus Demange babe einen neuen Brief oder eine
da e Eſterhazy s mit irgend welchen Auerbietungen er
alten

Oefiterreich Unnarn
Die Erregung der Dentſchen in Cilli die in der heute

morgen bereits gemeldeten Weiſe zum Ausbruch kam begreift
ſich wenn man bedenkt daß der Beſuch der Tſchechen bei
den Slovenen den Zweck hat die letzteren in ihrem Kampſe
gegen das Dentſchthum zu ſtärken und daß an anderen Orten
bereits Reden gehalten wurden in denen die Dentſchen nicht
blos angegriffen ſondern geradezu gröblich beleidigt
wurden Bei dem Empfange der tſchechiſchen Gäſte in Veldes
hielt der Vice Präſident des Abgeordnetenhauſes Dr Fer
jaucic eine panſlaviſtiſche Anſprache in der er ſagte Jhr
werdet binnen kurzem das ſloveniſch werdende
Städtchen Cilli betreten wo ihr ſchen werdet wie unſer
Volk auf ſeiner Erde mit den mächtigen Fremdlingen kämpft
Wir fühlen es daß wir das Land für uns und das Slaven
thum bewachen und daß wir mit vereinten Kräſten verhüten
müſſen daß die Fremdlinge von dieſem ſchönen Boden
Beſitz ergreifen Dieſe Wanderung durch das Land möge in
euch die Bande der Wechſelſeitigkeit entſtehen laſſen damit ihr
ſtets alle eure Kraft für uns einſetzt wie wir es für ench
thun Daß dies geſchehe dazu helfe uns Gott und die Macht
des Slaventhums Auf dieſe Anſprache erwiderte wie die
N Fr Pr berichtet Proſeſſor Hrasky mit einer Rede
gegen die Deutſchen Die Deutſchen, ſagte er

wüthen gegen uns weil ſie uns fürchten wenn wir uns
vereinigen und uns bewußt ſind ſlaviſche Brüder zu ſein
Aber das ſchreckt uns nicht Gerade dieſe Tollwuth der
Deutſchen ſchlingt um uns das ſlaviſche Band das ſich
bewähren wird wenn Oeſterreich erkennt daß es ſich mit
dieſem Bande ſchmücken 2 muß wenn es nicht wünſcht vom
Sturme zerſchellt zu werden Stürmiſcher Beifall folgte
beiden Reden Aus der Tollwuth der Deutſchen werden
die Slaven wohl bald folgern daß man ſie überall todt
ſchlagen müſſe wo man ſie finde Der Anfang dazu iſt ja
an verſchiedenen Orten gemacht worden Aber man ſoll ſich
dann nicht wundern wenn den Deutſchen ſchließlich der letzte
Geduldsfaden reißt

Gegen mehrere Slovenen wurde ſtrafrecht liche Unter
ſuchung eingeleitet Geſtern nachmittag ſand eine große
Kundgebung der Deutſchen vor dem Kaiſer Joſef Stand
bilde ſtatt als Proteſt gegen die ſlaviſchen Herausforderungen
Nach Abſingung der Wacht am Rhein zerſtreute ſich die Menge

Das Amtsblatt die Wiener Zeitung, veröffentlichte für
geſtern 33 Konfiskationserkennntniſſe von Zeitungen
Das macht ſeit der Publikation der neuen Konſumſteuern am
20 Juli 337 Beſchlagnahmen von Zeitungen im
ganzen

Jn Budapeſt fand geſtern abend ein Proteſtmeeting
gegen die feierliche Einweihung des Hentzi Denkmals
ſtatt Es wurden zwei Reſolutionen beſchloſſen Die erſtere
fordert die Bevölkerung auf das Milltär nicht zu beachten
damit nicht neues ungariſches Blut für Hentzi fließe und wendet
ſich an die magyarſſchen Soldaten zwar dem höheren Befehl
zu gehorchen jedoch wenn zum Gebet kommandirt werde nicht
für Hentzi ſondern für deſſen Opfer zu beten Die zweite
Refolntion fordert die Unabhängigkeitspartei auf ſofort nach
Wiederzuſammentritt des Parlaments die Verſetzung der Re

r in den Anklagezuſtand zu beantragen Die Verſammlung
eſchloß am Tage der militäriſchen Feier einen Trauergottes

dienſt und die Bekränzung des Honved Denkmals

Frankreich
Der unlängſt von uns gemeldete Zwiſchenfall in Folke

ſtone die Veſchießung eines Voulogner Fiſcherboots und die
Tödtung des Steuermanns durch ein engliſches Kanonenboot
ruft in Paris große e n g hervor Die Regierung ver
langte in London energiſch eine Rechtfertigung

Nuſtland
Jn den ruſſiſchen Zeilungen beginnt ſchon wieder eine ganz

unqualifizirbare Deutſchenhetze die ſich diesmal ſogar
gen Perſonen deutſcher Herkunft insbeſondere protetantiſcher Konfeſſion richtet Dieſen ſoll der Erwerb von Land
im Weſtgebiet verboten werden Motivirt wird das Verlangenmit der abgebrauchten Fabel von der deutſchen Jnvaſion Wie

widerſinnig das iſt Kept daraus hervor daß die ruſſiſchen Land
beſitzer im Weſten ſich abgeſehen von der hohen Ariſtokratie
und einigen Großkapitaliſten aus dem ruſſiſchen Beamten
thum rekrutiren unter dem es noch einen gewiſſen ProzentſaDeutſche oder Leute mit deutſchen Familiennamen giebt ohne daß

es jemanden einfiel zwiſchen ihnen und den Ruſſen einen Unter
ſchied zu machen Das wäre auch höchſt ſonderbar da die
Regierung ſelbſt Perſonen deutſcher Herkunft die höchſlen Ver
waltungsſtellen anvertraut hat wie ſie überhaupt ein an
eſehenes Element in der Armee und ſogar unter demaudadel der großruſſiſchen Gouvernements Viden Jrgend

welche Urſachen oder Anläſſe zu dem verlangten Vorgehen
Zege die Deutſchen laſſen ſich alſo abſolut nicht nach
weiſen denn die ruſſiſchen Deutſchen ſind ſowohlin politiſcher wie dienſtlicher Beziehung vorwurfsfrei
und v ruſſiſchen Landbeſitzern in gar nichts nach Die
logiſche eguenz des gemachten Vorſchlages wäre übrigens
auch alle übrigen in Rußland vorkommenden nichtruſſiſchen
Nationalitäten vom Landerwerb im Weſtgebiet ezrheken
läßt man ſich aber erſt auf derarlige ethnologiſche Unterſuchungen

fein dann könnte leicht manchem Kern ruſſen fremdländiſ
Abſlammung nachgewieſen werden wie das gerade bei
vielen ruſſiſchen Adelsgeſchlechtern möglich wäre Wir ba
alſo bei der ganzen Sache eine in optima forma vom Zaune n
brochene Hetzerei vor uns die der Regierung nicht ganz unwilt
kommen zu ſein ſcheint da ſie doch ſonſt gegen die Veröſfent
lichung innerpolitiſcher Vorgänge ſtrenge Cenſür übt in dieſem
Falle aber keinen Einſpruch erhob Um ſo unbegreiflicher er
ſcheint es aber ſür den gewöhnlichen Unterthanenverſtand aß
ſeitens der deutſchen Botſchaft in Petersburg nichts geſchieht wo do
ein bloßer Wink genügen würde um die Hetzer verſtummen z
machen zumal da man ſich ungefähr denken kann wenn ſchön
Perſonen deulſcher Herkunft derartigen Angriffen ausgeſetzt ſind
wie es erſt den wirklichen Deutſchen gehen muß v

Serbien
Der ruſſiſche Chemiker Sadomski der wegen des Attentats

gegen König Milan verhaftet war iſt geſtern freigelaſſen
und aus Serbien ausgewieſen worden Sadomski will eine
Andienz beim Zaren nachſuchen wegen der grauſamen Behand
lung die er im ſerbiſchen Gefängniß erlitt

Amerika
Jn San Domingo ſchreitet die Revolution fort da

immerfort Regierungstruppen deſertiren
Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro hielt Präſident

Campos Salles auf einem zu Ehren des Präſidenten der argen
tiniſchen Republik Roca veranſtalteten Bankett eine Rede in
der er dieſem für ſeinen Beſuch dankte und hinzufügte daß dieſer
Beſuch gerade in einem Augenblick erfolgt ſei wo alle Völker
ſchaften ohne Unterſchied der Raſſe und der Nationalität ſich in
dem Wunſche nach Frieden vereinigen

Provinzialnachrichten
b Schafſtädt 10 Aug Eine faſt unglaublich rohe

und feige That fetzte am vergangenen Dieustag die Ein
wohner unſeres Städtchens in größte Aufregung Der Guts
beſitzersſohn H Hochheim jun der die Leute ſeines Vaters zu
beauſſichtigen hatte gerieth auf dem Felde mit dem Gutsbeſitzer
Vetzolt wegen einer ziemlich gleichgiltigen Sache in einen Wortſtreit
im Verlauf deſſen er ſich hinreißen ließ den V mit der Peitſche
zu ſchlagen Dieſer wehrte ſich ſeiner Haut faßte ſeinen An
greifer bei der Kehle warf ihn zu Boden und bläute ihn gehörig
durch Erſt als H um Gnade bat und verſprach den Streit
nun einzuſtellen ließ er ihn anfſtehen Kaum war H wieder
anf den Beinen ſo ſchwang er ſich auf ſeinen Wagen und jagte
davon wobei er einem in der Nähe befindlichen Landwirth zu
rief er ſolle dem V nicht zu Hilſe kommen er wolle jetzt ſeine
Pollaken holen Jn der That erſchien er bald darauf mit ſeinem
Wagen auf dem er eine Schaar polniſche Arbeſfter mitbrachte
die er nun wie Hunde auf den Gutsbeſitzer B hetzte mit den
Worten Schlagt zu ich gebe ench 3 Mark ſchlagt den Hund
todt der Hund muß ſterben Die Leute drangen nun auf den
Gutsbeſitzer B ein und es gelang ihnen ſchließlich den ver
zweifelt um ſich Schlagenden mit einem Eggenhaken umzureißen
worauf ſie ihn mit ihren ſchweren eiſernen Reideln bearbeiteten
Als der Daliegende kein Lebenszeichen mehr von ſich gab gebot
H den Arbeitern aufzuhören als er jedoch bemerkte daß ein
Pole blutete hetzte er die Leute mit den Worter Du bluteſt
ja gebt ihn noch ein paar noch einmal auf den Daliegenden
was dieſe prompt beſorgten Dann entfernte er ſich ſchleunigſt
mit den Worten Warte du Hund du ſollſt noch oft an mich
denken Der Schwerverletzte mußte halbtodt von zwei Per
ſonen nach Hauſe getragen werden Die Erbitterung in der
Stadt iſt eine ungeheuere Als ſich am Abend das Gerücht ver
breitete der Gutsbeſitzer B ſei feinen Verletzungen erlegen
rotteten ſich überall Leute zuſammen und beſchloſſen das Haus
zu ſtürmen und den Attentäter zu lynchen Erſt durch vieles
Zureden des Herrn Bürgermeiſters gelang es die Leute zu be
ruhigen und von ihrem Vorhaben abzubringen

Vom Brocken 10 Aug Hohe Pachten Der H A
wird geſchrieben Der Brocken iſt bekanntlich Eigenthum des
Fürſten Stolberg Wernigerode obwohl die fürſtliche Verwaltung
den Grund und Boden zur Brockenbahn gratis gab macht ſie doch
ein gutes Geſchäft durch die Verwerthung des Areals neben der
Bahntrace Auch das Geſchäft auf dem Brockenhotel iſt ein
glänzendes trotz der auf 40,000 M geſteigerten Jahrespacht und
der beſonderen Pacht von 5000 M für eine Halle in der nur
Anſichtspoſtkarten und Brockenandenken verkauft werden Für
den Morgen Land zum Hotelbau wurden letzthin in Schierke c
6000 bis 20,000 M Jahrespacht gezahlt Die Pachten wurden
meiſt auf 18 Jahre abgeſchloſſen Für das Areal zu einem
Hotel neben Prinzeß Jlſe in Jlfenburg müſſen 4000 M
Jahrespacht gezahlt werden Auch induſtrielle Unternehmungen

heben jetzt beſchleunigt im Oberharz an der neuen Bahn
inke

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 Oktober 1899 der Dlienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Magdeburg Anwärter für den Brücken
wärterdlenfſt Bewerber darf das vierzigſie Lebensjahr nicht übverſchrilten
haben zunächſt 900 M d ätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als
eta smäßiger Brückenwärter 900 M Jahresgehalt und der tarifmäß ge
Wohnungsgeldzuſchuß 60 bis 180 M jährlich oder Dienſtwohnung das
Jahresgehalt der etatsmäßigen Brückenwärter ſteigt von 930 bis 1200 M vor
der Annahme iſt eine Vorprüfung abzulegen der Bewerbung ſind beizufügen ein
beantworteter Fragebogen und ein von einem Bahnarzt der Skaatseiſenbahn
Verwalinng oder von einem Staats Medizinalbeamten auszeſtelltes Zengniß zu
welchem Vordrucke beim Central Burean der Kgl Eiſenbahn Direktion zu er
bitten ſind ferner die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Sofort der
Dienſtort wird bei der Einbernfung beſtimmt Königl Eiſenbahndirektion in
Magdeburg Porkler für den Stationsdienſt Bewerber darf das vierzigſte Lebens
jahr nicht üdberſchrittin haben zunächſt 9 0 M diätariſche Jahresbeſoldung bei
der Anſtellung als etalsmäßiger Portier 900 M Jahresgeholt und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich an deſſen Stelle eine
Dienſiwohnnng treten kann das Jahresgehalt der etatsmäßigen Portiers ſteigt
von 900 bis 1200 M Sofort Delitz ſch Magiſtrat Wegewärter und
Feldhüter 600 M Remuueration 100 M Wohnungsgeld tezw freie Dieuſt
wohnung und 100 M Kleidergeld 1 Oktober 1899 Halberſtadt
Magiſtrat Polſzeiſergeant auf Lebenszeit 1200 nach definitiver Anſtellung
75 M Kleidergeider pro Jahr welche in eine beſonders geführte Kleiderkaſſe
fließen das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 1725 M 1 Oktober
1899 Salzwedel Magiſtrat Nachtwächter 432 M jährlich woneden die
Aus rüſtungsgegenſtände geliefert werden die Stelle iſt nicht penſiousberechtigt
Meldungen bis 22 September 1899 an den Magiſtrat in Sal wedel
15 Oktober 1899 Staßfurt Magiſtrat Friedhofsaufſeher auf Lebenszeit
600 M Gehalt frele Dienſtwohnnng außerdem Gebühren in unbeſlimmter Höhe1

für Auswerfen und Jnſtandhalten der Gräber

treibt in den Dörfern der Höhe ihr Unweſen Vermuthlich
dieſelben Diebe die vor einiger Zeit in Küllſtedt eine Reihe von
Einbruchsdiebſtählen ausführken verübten in Wachſtedt einen
raffinirten Einbruch Alles Geld und ſämmtliche Schlüſſel die
zu finden waren nahmen die Diebe mit Auch im Günter
roder Walde wurde auf einen Kauſmann aus Heiligenſtadt ein
Ranbanfall unternommen Seinem flinken Pferde und wach
ſamen Hunde dankt der Angefallene daß ihm kein Unheil zuge
fügt wurde

Ans dem Königreich Sachfen 10 Aug Vom König
Albert Die löbtauer TyphusepidemieOriginelle Ausrüſtung Zwei junge Engländerinnen die
im Begriff ſind ihr dresdener Penſiongt zu verlaſſen und nach
Hauſe zurückzukehren kauften ſich eine Photographie des Königs
und ſandten dieſe mit einem Briefchen an den König in welchem
ſie natürlich ohne alle Förmlichkellten und in etwas unbebilflichem Deutſch ungefähr folgendes ſchrieben Sie hätten ſich
einige Jahre in Dresden aufgehalten und dabei oft das Glück
gehabt den lieben König von Sachſen in der Nähe zu ſehen
ünd ſie hätten ihn dabei ſo ſehr Ueb gewonnen daß ſie ihn
bitten möchten beifolgende Photographie die ſie ſich zur

4 t en 10 Aug Eine Einbrecherbande

Erinnerung an ihn gekauft hätten mit ſeiner Unterſchriſt zu ver
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Sh

hen Schon am nächſien Tage erſcheint in der Penſion einar der zum Jubel der beiden Engländerinnen und zur Ver
wunderung der Vorſteherin die nachträglich ob der Kühnheit
ihrer Pfleglinge ein ſürchterlicher Schreck überfiel ein Convert
überbrachte das die Photogrophie mit der gewünſchten eigen

ndigen Unterſchrift des Königs enthielt Jn den letzten
Stunden wurden in Löbtau an amtlicher Stelle wieder zwei

neue Typhuserkrankungen und ein Todesfall angemeldet Jn
einem Dorfe bei Radeburg ſieht man wie der Großenh Anz
berichtet eine originelle Uniform und Ausrüſtung eines Gemeinde
dieners Sein Waffenrock iſt von einem Vahnbeamten verſehen
mit Achſelſchuppen der reitenden Artillerie ſeinen Kopf ziert ein

nfanteriehelm ſeine Lenden ſind umgürtert mit einem Kavallerie
fäbel und in der Hand trägt er einen Spieß

Leipzig 10 Aug Die ſtreikenden Former und
Eiſengießereiarbeiter hielten am Mittwoch eine von etwa
400 Perſonen beſuchte Verſammlung ab in welcher zunächſt das
Streikkomitee Bericht erſtettete Danach ſind noch 462 Aus

ändige mit zuſammen 892 Kindern vorhanden Der Stand des
treiks wurde als ein fortgeſetzt günſtiger bezeichnet Abtrünnige

ſeien ſechs zu verzeichnen und Arbeitswillige fänden ſich nur in
eringer Zabl Dagegen bekunde ſich die Sympathie der übrigen
rbeiterſchaft und die Solidarität aueswärtiger Berufsgenoſſen

die die Anfertigung von Arbeiten für Leipzig verweigerten
täglich Namentlich aber ſeien auch genügend Geldmittel vor
handen ſo daß die Unterſtützungen noch erhöht werden könnten
Da aber die in den Eiſengießereien beſchäftigten Hilfsarbeiter
und eine Anzahl Metallarbeiter durch den ſeit dem 22 April
bezw 19 Juni anhaltenden Streik inſofern in Mitleidenſchaſt
gezogen würden als es für ſie infolge des Streiks an Arbeit
mangele ſo ſchlug das Streikkomitee vor das Gewerbegericht
als Einigungsamt anzurufen und die Verſammlung beſchloß
demgemäß

7

Vermiſchtes
Der Kaiſer ſpendete für die Ab gebrannten von Marienburg

3000 Mark
Künſtliche Gliedmaſten Man wird an die eiſerne Hand

des Ritters Götz von Berlichingen erinnert wenn man von den
neueſten Verbeſſerungen hört die auf dem Gebiete der Herſtellung
künſtlicher Gliedmaßen in letzter Zeit gemacht worden ſind
Wie das Patentbureau von Dr J Schanz Co zu Berlin
berichtet iſt eine Methode zur Herſtellung künſtlicher Glied
maßen zum Patent angemeldet worden nach welcher es möglich
iſt Arme ſowohl wie Beine anzufertigen welche die Bewegung
der natürlichen Gliedmaßen aunsſühren können wobei die Be
wegung ſelbſt mit Hilfe von elektriſchen Accumulatoren erfolgt
die im Jnnern der künſtlichen Glieder angebracht ſind Die für
die jewellige Bewegung erforderliche Auslöſung des elektriſchen
Stromes erfolgt durch ein geſundes Glied nach welchem die
Stromenden hingeſführt ſind Derartigen Apparaten ſteht jeden
falls noch eine große Zukunft bevor

Ein Prozeß um mehr als eine halbe Million Mark
der ſeinen Ausgangspunkt in Berlin nimmt wird demnächſt vor
dem Schatzgerichtshof in Kanada verhandelt werden Ein
berliner Ausfuhrhaus das inzwiſchen fein dortiges Geſchäft ver
kauft hat hatte an eine bekannte Firma in Kanada Waaren ge
ſandt die angeblich in den Zollfaktur en zu niedrig be
werthet waren Die Anklage wird erhoben weil dieſe Firma
vom Mai 1895 bis Februar 1896 angeblich 116 falſche Fakturen
zur Einfuhr ihrer Waaren in Kanada bei der Verzollung benutzt
Haben ſoll Die von der Auklagebehörde geforderte Strafe be
trägt 141,768 Dollars Die Anklage kommt in kurzem zur Ver
handlung Die kanadiſche Regierung hatte vor einiger Zeit einen
beſonderen Verlreter nach Berlin geſandt um die Angelegenheit
an Ort und Stelle zu unterſuchen

Die gemüthliche Eiſenbahn Aus Kreuz a d Oſtbahn
berichtet man Dieſer Tage hielt der von Kreuz 12 Uhr 49 Min
mittags abgegangene Perſonenzug plötzlich an einem Wärter
hauſe zwiſchen Samter und Rokietnice Alles war geſpannt
was los ſei die meiſten befürchteten ein Unglück Da ſahen die
neugierig zum Fenſter hinausſchauenden Paſſagiere daß ein Zug
beamter gemächlich zu dem Wärterhäuschen ſchritt und ſich den
Wärter herausholte der gerade ſein Mittagsſchläfchen hielt Der
gute Mann halte nämlich vergeſſen die Schranke zu ſchließen
und deshalb halte man den Zug angehalten um den Wärter an
feine Pflicht zu erinnern Nachdem dies geſchehen fuhr der
Zug weiter

Der Vortheil treibt das Handwerk warum nicht auch
beim Anſichtspoſtkarten Geſchäft Eine münchener Verlagsanſtalt
hat nach der Frkf Zig eine Million künſtleriſch aus
geſiattete Anſichtspoſtkarten auf den Tod einer noch lebenden
geſchichtlichen Perſönlichkeit hergeſtellt Die Karten ſind in
Packete für die einzelnen Detailgeſchäfte in Deutſchland ſortirt
die Packete ſind adreſſirt frankirt mit einem Worte vollſtändig
fertig zur Verſendung Ein Moment und die Million Karten
fliegt in alle Himmelsrichtungen hinaus Es braucht nur noch
der Greis zu ſterben deſſen Erinnerung ſie gewidmet ſind

Kein Cromwell Denkmal Vor einigen Monaten wurde
gelegentlich der dritten Centenarfeier der Geburt Oliver Crom
well s gemeldet daß der Stadtrath von Huntingdon der Ge
burtsſtadt des Uſurpators eine Subſkription eröffnet habe um
dem berühmten Lord Protektor ein Denkmal zu errichten
Dieſe Subſkription iſt jetzt geſchloſſen worden Nicht als ob
man ſchon genug Geld beiſammen hätte um die Koſten zu decken
die die Errichtung des Bronzeſtandbildes verurſachen würde
ſondern weil das Publikum den Aufruf des Denkmalskomitecs
unbeachtet ließ Man muß wirklich annehmen daß die Nach
kommen von Old Nell nicht mehr Puritaner ſind und daß ſie
nichts mehr von ihrem großen Vorfahren wiſſen wollen denn
kein Huntingdoner hat einen Obolus für das Cromwell Denkmal
beiſteuern wollen Keiner iſt vielleicht zu viel geſagt Der
Lordmayor der Stadt Graf von Sandwich ſubfkribirte und der
Marquis von Ripon und drei Gutsbeſiher aus der Umgegend
von Huntingdon Die Subfkriptionsliſte die nach Amerika ge
ſchickt worden war wies ganze 5 Dollars auf Jn Anbetracht
dieſes kläglichen Reſultats beſchloß man die geſammelten Gelder
den ſechs Subſkribenten zurückzugeben Dieſer Beſchluß wurde
im Stadtrath nicht ohne lebhaften Proteſt gefaßt

ie gröſtte Flagge der Welt haben natürlich dienete Dieſe Flagge die ein Andenken an den amerika
wiſch ſpaniſchen Krieg darſtellt iſt die Arbeit einer Miß Mul
ford aus Madiſtra Die Flagge enthält 325,000 Nadelſtiche je
einen ſür jeden Soldaten der in dem Kriege mitgeſochten hat
Die Länge der Flagge beträgt 30 m und ihre Breite 19,5 m
Die 40 Sterne von welchen jeder das Zeichen eines der Ver
einigten Staaten darſtellt und deſſen Namen trägt haben einen
Durchmeſſer von 80 em Zur Wiederkehr des Tages des Frie
densſchluſſes ſoll dieſe kleine Handarbeit der amerikaniſchen Nation

Unglücksfälle und Verbrechen
nahmen die Herren Erich König
Wolfring und eand med Normann ans München eine

our aufs Todtenkirchl und werden ſeildem vermißt Sie
wurden mittags gegen 1 Uhr noch im Anſſtieg bevbachtet Da
ſie bis Mittwoch früh entgegen ihrem Verſprechen nöch nicht
nach Hinterbärnbad zurückgekehrt waren wurde der Alpine
Rettungsausſchuß benachrichtigt Dieſer veranlaßte zunächſt
Nachforſchungen auf der Grieſener Alm die zu keinem Ergebniſſe
führten und ließ gleichzeitig eine Cxpedition zum Zwecke einer
genauen Suche abgehen Dieſe könnte infolge ſlrömenden
Regens nur bis zum erſten Kamin vordringen ohne eine Spur
der Vermiß en zu finden Auch ihre Nufe wurden nicht be
antwortet Das ſchlechte Wetker verringert die Ausſichten auf
eine glückliche Rettung ſehr Sollten ſich die Vermißten nicht
in ein 200 bis 300 Meter unter dem Gipfel befindliches Loch
geſlüchtet haben ſo dürfte leider das Schlimmſte zu befürchten
ſein Vor vierzehn Tagen kehrte ein Herr Wohlfahrt vom
Brenner nach Wien zurück der bei der Veſteigüng des
Brenners während er mit Fremden vorausgegangen war
ſeine Tochter verlor Alle Nachforſchungen waren erfolglos
Am Mittwoch wurde die Leiche der jnngen Dame im
Venathal aufgeſunden Nähere Mittheilungen fehlen noch
Zwei deutſche Geometer Dr Heß und Dr Blümke hatten zu
Vermeſſungen den Vernagtgletſcher erſtiegen Der Träger
Niedermayer der ſie begleitete fiel dabei in eine Gletſcher
ſpalte und würde als Leiche herausgezogen Kaufmann Mundt
wollte auf Bahnhof Quickborn dem nach ſeinem Heimathsort
Kaltenkirchen abfahrenden Zug auf dem Schienengleiſe nach
ſpringen Er wurde aber überfahren und getödtet Jn Lock
ſtedt bei Hamburg äſcherte eine große Feuersbrunſt zehn Ge
bände ein Der Brand iſt vermuthlich durch Selbſtentzündung
in der Sägemühle von Franz Brügges entſtanden Der Schaden
beträgt über eine halbe Million Mark Nach einer Mit
theilung aus Nürnberg erſchoß ein dortiger Former im Burg
thanner Wäldchen ſeine Geliebte abends 9 Uhr ſtellte ſich der
junge Mann der Polizei und übergab zugleich die Mordwaſfe
Das Moliv iſt Eiferſucht Die Leiche des Mädchens wurde am
andern Morgen von der Gendarmerie aufgefunden Der Thäter
der Bauernſohn Diſtler von Burgthann iſt ein fleißiger un
beſtrafter Burſche der in Nürnberg arbeitete Diſller gab fünf
Schuß auf das Mädchen ab und blieb ſo lange an Ort und
Stelle bis der Tod eingetreten war Das Mädchen halte 12 M
Geld bei ſich da ſie nur 10 M Verdienſt hatte glaubte Diſtler
das Mädchen ſei auf ſalſche Bahn gerathen Jn Monaco
ſtürzte ſich der amerikaniſche Rentier Burendt wegen großer
Spielverluſte ins Meer

Perſonalugachricht Geheimrath Ziemſſen München wurde
auf Wunſch des Sultans telegraphiſch zur Konſultation bei dem
an Magenkrebs ſchwer erkrankten Feld marſchall Osman
Paſcha nach Konſtantinopel berufen

Viel verlangt Otto Du haſt es gut Karl Jhr ſeid
ſieben Kinder zu Hauſe aber ich bin ein einziges Kind
wie brav ich da ſein muß

Zeitbild Aber Emma nun haſt du dir doch ein Rad ge
kauft woher nahmſt du nur das Geld Ganz einfach
Hab unſere Betten verſetzt Die Betten ja wenn du
nun ſtürzſt und ein Bein brichſt wohin Na dann
verſetz ich halt s Radel
Der noble Ungang Madame zu der Stelle ſuchenden

Köchin Sie waren jetzt fünf Jahre in einem gräflichen
Hauſe verſtehen Sie denn auch etwas von der bürgerlichen
Küche Köchin O ja ick habe früher auch ſchon für den
Plebs gekocht

Am Dienstag unter
Rechtsanwait Hugo

ich der Absatz gesteigert
Miil Tonnen 1899 44,6
in der Arbeiterzah l eine starke
Um nicht weniger als 18,678 hat sie sieh vermehrt

2327 anf Bonn
ühnliche Entwiekelung

druck verboten

Er betrug im ersten Semester 1808 41,1
Der vermehrten Förderung enfspreehend in

Zunahme zu verzeichnen gewesen
Davon entfalien

3271 auf Breslau und
Der BRraunkohlenbergban zeigt eine enteprechend

Die Förderung hat sich von 12,2 anf 13 2 um
lonnen der Absatz von 9,6 aut 10,6 Mill Tonnen die Arbeiterzahl von
4,148 auf 35,592 vermehrt

An eine Aktie der Continental Caoutehoue und Outt a

3,180 u den Oberbergamtsbezrirk Dortmund

percha Co in Uanuove ine ne kii 00Proz bis zum 24 d a eine nene ktie an Ieoo 20 es 210

Wanren und Froduktenberlehte
Getreide

Hamburg 9 Aug Bericht von Otto Friedeberg Haeh
Die ersten Prohbe n von neuer Gerste liegen hier

wohl aus Upgarn wie aus Böhmen und Maähren vor Ein Bild dessen
was Wir zu erwarten haben lässt sich aus diesen Mustern noch nicht
formen aber die Berichte lauten übereinstimmend dahin dass recht
gute Quanlitäten geerntet und noch zu erwarten sind und andererseits
ist die Aussicht auf ziemlich reges Exportgeschaäft eine fast i here 30
dass wir wohl berechtigt sind auf einen grösseren Umsatz als im Vor
jahre zu rechnen Wir werden binnen wenigen Wochen in der Lage
sein ein abschliessendes Urtheil zu fällen Es hat als keinen Zweeck
sich heute mit al erhand Prognosen zu beschäſtigen die sich erfüllen
nen aber nicht erfüllen müssen Es genge zu konstatiren dass
das Ausland speziell Frankreich und England als recht lebhafte Kaufer
in den Produkticngebieten auftreten wo heute schon Waare massenhatt an
den Markt Kommt eperziell also im nörd ichen Afrika Von Smyrna das
einc so grosse Rolle vor zwei Jahren spielte liegen bis jetzt nur Proben
sechszeiliger Gerste vor sie sind soweit ganz schön für unseren Markt
allerdings nieht geeignet Für hier kommt nur die zweizeilige Gerste
in Betracht die aber nicht vor Ende dieses Monats an den Markt ge
langen kann Von der Saale berichtet man übereinstimmend sehr
günstig Angesichts aller dieser guten Nachrichten ist es zu v ünschen
dass wir mit müäs igen Preisen einsetzen und nielht dieselbe Treiberei
erleben werden wie es leider schon so häufig am Anfang der Saison
der Fall gewesen ist Dass frühzeitige Offerten und roben sehr
zweckmässig sind wäre unnöthig hinzufügen

Hamburg 10 Aug Weirenz locos rouhig loco holsteinischer
146 152 Roggen loco ruhbig mecklenburger loco neuer 142 148
russischer loco matt 108 Hafer stetig Gerste kest

Amsterdam 10 Aug Weizen auf Termine geschäktslos März
toggen loco auf Termine fester Okthbr 136 März 135

Antwerpen 10 Aug Weizen fester Koggen weichend Halker
weichen Gerste fest

Zucker
Paris 10 Ang Schluss Rohrucker ruhig 88

à 353, Weisser Zucker fallend Nr 3 per 100 kg Aug 287
31 per Okt Jan 295 Jan April 30,

ILoudon 10 Aug 960 Ja varuckerRohzucker 108 stetig
Kaffes

Hamburg 10 Ang Kuflee behauptet Umentz 2590 Sack

loco 35
Sept

loco 12 ruhig Rüben

HBamburg 10 Aug Vormittogsbericht Good avernge Santos
Sept 27,75 Gd Dez 28,25 Gd März 29,00 Gdu Alai 29,50 Gd

HBamburg 10 Aug nhends 6 Uhr Knaflee zood nvernze Santos
per Sept 27,75 Gd Dez 28,25 Gd4 März 28 ,75 G per Mai 29,75 Gd

Schlussbericht Bericht der hamburger Firms
Peimann ZAiegler u Co Kanlee good average Santos per Aug 32,75
per Sept 32,75 per Dez 33,50 Ruhig

Amsterdam 10 Aug Jnva Kafſee good ordinary 258,
Spiritus

Nordhausen 9 Aug Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne
Fass ab Brennerei 62,50 64,50 desgl 40 Vol 96,50 58 C A

IIambürg 10 Aug Spiritus fester Aug 195 Gd AugSept 195 Gd Sept Okt 198 Gd Okt Nov 19 r Gd
Stet tin 10 Aug Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer

142,00 nom
Breslau 10 Aug Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 M Ver

brauchsabgabe per Aug 62,70 Br do 70 Verbrauchsabgabe per
Aug 42,70 Br

Paris 10 Ang Schlussbericht Spiritus fest
42,75 Septbr Dezbr 39,00 Jan April 37,75

II avre 10 Aug

Aug 46 Sept
Mein Fräulein Sie habenErſchreckendes Komplimeunt

wie ſo dennungleiche Angen Um Himmelswillen
Eines iſt ſchöner als das andere
Er kennt ihun Student Bummel iſt bei ſeinem Freund

einen jungen Rechtsanwalt zur Hochzeit eingeladen Als
Geſchenk überreicht er eine koſtbare Pendule die der Bräutigam
erfreut aber einigermaßen erſtaunt entgegennimmt Jm Laufe
des Tages wird er auch von dieſem beiſeite genommen
A propos Bummel wenn du mal wegen der Pendule verklagt

wirſt übertrage mir die Sache Fl Bl

Handel Gewerbe und Verkehr
London 10 Aug Die Bank von England hat ihren Diskont

satz unverändert gelassen
In der gestrigen Aufsichtsrathsitzung der Leipziger Bank

erklärte der Direktor dass die Bank auch in diesem Jahre äussersterfolgreich gearbeitet habe Der Gewinn des ersten Halbjahres über
steigt den der gleichen Periode des Vorjahres

Potsdamer Strassenbahn Die neuen konvertirten Aktien
für die seit mehreren Monaten kein amtlicher Kurs zustande gekommen
war wurden gestern wieder notirt und gwar mit 289 Proz das ist
circa 60 Proz unter der letzten Notiz

Die Maschinenfabriken von R Karges und Hammer Co in
Braunschweig werden zu Neujahr vVereinigt und in eine Aktien
gesellschaſt umgewandelt

Bank für ändustrielle Unternehmungen in Prank
kurt a Al Der dem Aufsichtsrath vorgelegte Abschluss ergiebt einen
Reingewinn von 482,662 A gegen 424,007 A im Vorjahre Davon
werden der Reserve 20,225 M 19,884 AI der Spezialreserve 20,225 M
19,884 überwiesen und der Generalversammlung die Vertheilung

von 7 Proz wie 189798 Dividende vorgeschlagen Der Vortrag erhöht
sich von 80,158 A auf 137,461 M

Nordamerikanische Ausstellung in St Petersburg
Amerika geht bekanntlich mit der Absicht um in Petersburg im
Anschluss an die Pariser Weltausstellung eine Ausste lung ame ri
kanischer Fabrikate für die Dauer von 5 Monaten zu ver
anstalten Diese Ausstellung soll umfassen Alle Arten Transportmittel
zu Lande und zu Wasser Maschinen für Landwirthschaſts Bergwerk
und Fabrikbetriebe für Bearbeitung der Rohprodukte Amerikas aus
schliesslich Kohlen und Petroleum elektrische Apparate sowie MAlaschinen
für Wissenschaſt und für Industrie Systeme und Apparate für Bewässerung
und Waseerhebung Gegenstände zur Verbhinderung von Feuersgefahr
und Feuerlöschgeräthe ethoden für Kanalisation der Städte und für
hygienische Wobnupgsaustattungen Heizungs und Beleuchtungs
Systeme Apparte und Werkzeuge welche während der Arbeit zugleich
dazu dienen Beleuchtung zu spenden die Arbeit zu beschleunigen und
zu verbessern kurz alle Maschinen Apparate Geräthe der ver
schiedensten Art in welchen die Amerikaner den russischen Markt dem
europäischen Wettbewerbe streitig macheu

Die Hauptversammlung des Gussstahlwerks Witten ge
nehmigte einstimmig die Ausgabe von 250,000 M neuer Aktien zwecks
Erwerbs der Germaniahütte Der Ankauf werde wie von der Ver
waltung mitgetheilt wird das Ergebniss des Gussstahlwerkes Witten
namentlieh in 1900 günstig beeinflussen für welches Jahr ein Roh
ewinn der Germaniahütte mit 200,0 0 M in Aussicht genommen wird
ie Dividende des Gussstahlwerks Witten in 189899 wird 18 Proz im

Vorj 16 Proz betragen
Die Förderungtim Stein und Braun kohlenbergbau

Preussens hat für das erste Halbjahr 1899 wieder beträchtlich zu
enommen An Steinkohlen wurden 45,9 Mill Tonnen oder 3,2

KReringe Sardellen
Vliaardingen 7 Aug Bericht der Herren Betz van Hejst

Newer Holländischer Hering Die ungünstigen Berichte die wir in
voriger Woche geben mussten sind heute nicht besser Auch der Er
trag der schottischen ſFischerei ist ungünstig Unsere jetzigen
Notirungen sind Prima Vollhering 37 M, gegen gleichzeitig in 1898
20,59 1897 32 1896 17,50 1895 24,50 A

Schiffsnachrichten
Bremen S Aug Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd AMarxburg 6 von Oporto nach I issabon
Gera 6 von Southampton nach Antwerpen Prinz Regent

Luit pold nach New Vork best 7 Lizard passirt Wittenberg
6 von Kobe Königsberg von Ostasien E in o t SaidBarbarossa 7 von New Vork in Bremerhaven Weimar
von Kiautschou 7 in Wilhelmshaven München von Baltimore
6 Dover passirt

Bremen 9 Ang Bewegungen der Dampfer des Nord
de utsehen Lloyd Stuttgart 8 von Genua nnaeh NeapelBamberg von etMünechen von Baltimore S a d Weser
asien 6 in Havre Kaiser Wilhelm der Grosse S vonBremen in New Vork Aller v Genua in New Vork Witte
kind vom La Plata 8 von Antwerpen nach Bremen

Dampkler der IIamb Am P Gesellschakt
Hamburg 9 Aug Castilia 7 in Bremerbhaven Grat

Walderse e 7 von Boulogne sur mer nach New Vork Bul
garia 8 Cuxhaven Adria PDover Palatia Lizard pass

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 11 Aug Kahn 838 Sr A Pollaud mit
Stückgut von Hamburg

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer Spesi les Saſchennhren
Voſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Die Anskunftei W Schimmelpfeng unterhält Niederlaſſungen
in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen Städten in Amerika und
Auſtralien wird ſie vertreten durch The Bradstreet Company
Tarif poſtfrei durch die Anskunftei W Schimmelpfeng in
Berlin W Charlottenſtraße 23

Touristentaschen Ruekstere
Plaidriemen Reisetaschen Vmhängetaschken
Trinebecher Reiseflaschen Reisemütsen
Reiseschirme Handloffer Reiseſrofer Hut
Foffer Plaid und Schirmhäillen Reise
necessatres Wasehaeugrollen Geld und
Falrscheinheftetuès Ineftleissen

C F Ritter Halle S Leipaiger Str 90

ill mehr wie im ersten Halbjahr 1898 gefördert Noch mehr hat

W in sämmtlichen Abtheilungen
meines Geschäftshauses

hie Preise sind um gänzlich mit den zusammengestellten

J Dewin
Halle a S

Marktplatz 2 u J

n

e

S

md



5
4

z

Haztirrnme
100 Meter

Meter von 17 Pf
yS Velour Flanelle

J elegante Morgenröcke ſeltene
Gelegenheit Meter 42 Pf

Meter 38 Pf

extra groß
Mk 3,75

Steppdecken

Hallle a
Lripziger Str 87

Waschstoffe He

Teppicheneueſte Muſter

Schuhwaaren,
o Ha

un vollstängdigen Musvr
um Platz für nen eintreffende Herbſtwaaren zu gewinnen ſtelle ich die noch bedentenden Vorräthe meines Sommerlagersb Es bietet ſich hierdurch dem geehrten kaufendenPublikum ſehr günſtige Gelegenheit zum Einkauf für

mdentuchſ Handtücher Bh
Meter 19 Pf von 4 Pf und höher albleinen

bunt und weiß
von Mk 4 an Meter 29 Pf Meter 32 Pf

Meter 60 Pf

Rettzeug Siam osen Gardinen
für gute Kleider

Sämmtliche Sommer Schunhwaaren werden zu billigen Preiſen ansverkauft

A Damen Stiefel und Schuhe
in allen denkbaren Formen und Lederſorten

o Kauſhaus l Ranges

Buckskinreste
darunter beſte Qualitäten

Meter Mk 1,15

weiß und creme
Meter von 32 Pf an

De Der von Monat zu Monat zunehmende Umſatz in meinem Geſchüft iſt eine Folge meiner ſtrengen Neellität der unerreichten Leiſtungsfähigkeit meiner e
Firma Jeder Käufer wird ſich leicht von den jetzt gebotenen großen Vortheilen überzeugen

7 7 T 32 I 3Quedlinburger Fferde Lotterie Publikatt ler Historischen R zage Für Wiederverkänfer
Loose à 1 Mk Ziehung 5 Okt Hauptgew i W von 5000 Mk bika lionen J s 0rischen ommiss on Billi t B 8 IlBerliner Ffoerde Lotterie der Provinz Sachsen illigſte ezugsquelle
ose à Diel T 1 t Tew i 5 2 a nLoose à 1 Ak Zie ung 12 Okt Hauptgew i W v 15 000 MIc Jetet ausgegeben Lederwaaren

II Meissner Dombau Geldlotterie S Urkundenbuch des IIochstäſts Iersebur SpiegelLoose à 3 M Ziehung 20 26 Okt Hauptgew ev 100 000 Mk vaar l m 0 III g S kſriefe
d 4 SKönigsberger Thiergarten Lotterie Erster Theil 962 1857 ratulationskartenLoose à 1 K Ziehnng 28 Okt Hauptgew i W v 8000 M Bearbeitet S wrrlgr t Briefbogen

r vonI W ohlfahrts Gelgälotterie Professor Dr el Schreib und Poſtpavpiere00se à 3,30 Mk Ziehung 25 30 Nov Hanpftsgew 1609,000 K an rores80 F e VleiftiftePorto und Liste 20 Pfg extra Geschichtsquellen der Provinz Sachsen XXXVI Band i erftifteBuch und Kunst Mit 11 Facsimiles und 4 Siegeltafeln kderpalter
G irre Gr Oktav LXXXIV u 1246 S geh 32 M Federkaſtenr r T Durch alle Bachhandlungen und von Sr ee e hiefertafelnDe Vollständige bis August 1899 ergünzte Verzeichnisse der Gummiſauger

w t der Historischen Kommässion gern unent r ſch7 v 7 geltlich vom Verlage Hummi und PapierwäſcheIa Bamb Gänsoe unä Bnten e Angelgeräthſchaftenwen z net Den K m Prey 4narrte Rehrüeken Keulen m Flätter S igeh Phvsiolovi in 5 Pfd Packung zum Ctr PreiſeIa Astrach Caviar ger Rhein u Weserlachs Anatomigch Plyviologisehe Cigarrenbeutel
Kibanle lundern Bücklinge Sprotten

täglich frische Tafelkrehbse
französ Rdelpfrsiche Dtad 1,89 MelonenAprikosen Birnen Aepfel Weintrauben u Tomaten

empfehlen

Pottel Broskowslki
Fernsprecher 193 Gr Ulrichstrasse 33

S 8

Grünſtr 27
Anfertigung von Fußbekleidnngen für

Fußleidende

HIeil u Kungtangtalt in HalleaS

Thätigkeit gebracht werden und das Blutſtocken beſeitigt wird

I a SchuhmachermeiſterM ola n wiſſenſchaftlich ausgebildet

in der heißen Jahreszeit leichtes à p 6 PfZrfriſchendes Gelränk empfiehlt lasche

re er s Braerei

okomobilen wo20ors
für Industrie und Gewerbe

beste und sparsamste
Betriebskraft

Verkauft
1396 646 Stück
1897 845
18983 1263
Total 8000 Stückh

F II Krause

z

Delicatesse

97 für den
Prühwtückslisch

e re S S e er r S Ie

nan över und Jagd Conserven
fertig zum Gebrauch in grosser Answahl

Chocoladen Cacao Biscuits Caffee s Thee s
Alle Sorten Fleisch und Waorst Artikel

Junge Günse Enten Hähnchen
Rehwild im Ganzen und zerlegt

Vr Prziche Ananas Heionen Tomaten Trauben
Aepfel Birnen ete

Bovlen Weine Bowlen Sect

z Fulius Bothg
Wein Stuho

Cognac

LeipzigerStr 5

R c 2h S D r r 3ne r ehe

Für den Anz eigentbeil verantwortlich W König in Halle

ähhHEINRICH LANZ nannte
Fiſiale in Berlin W Friedrichstrasse 136

Abſolut unentbehrlich für jeden zu Gicht und Rheumatismus Neigenden da
durch mein Verfahren auf mechaniſchem Wege ſchlafende Muskeln wieder in

Praktiſch und

VWeste Rücohen So heuer

Händewasch Seife
der elt

Pritz Schulz jun Leipiig

In Halle a S vorräthig bei
Breitenstrasse 28 W DudenbostelLeipziger Strasse 95 Ernst Ochse
Leipziger Strasse 104 Helmbold Co
Moritzzwinger,1 B Walter NachfGr Steinstrasse 46 V Weber
Steinweg 29 V Walter NachfWuchererstrasse 60 Franz Zinke Nncnt
Blücherstrasse 8 Gustav Rühlemann

D77
W

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in allen Größen 7imit Pergamentpapier
Butterbrodpapier

geſchnitten in Rollen
2e

Albin Hentze
24 eqhmeerſtraße 24

Ladeneinrichtung

für Bäckerei oder Conditorei auch
für jedes andere Geſchäft paſſend
äußerſt billig zu verkaufen
Wörmlitzer Str 109 Eckladen

Matz Matz Matz
Lieferanten ſucht Erſte Thür Hand

form Käſerei Thorſtraße 38 Halle
Eſtragon Eſſig Fabriß

Fleinels Nachſolger
Dachritzſtraße 6

e

Friſchen Hömbeerſaſt

1 Pfund 60 Pfg
empfiehlt

A Krantz Nachf rag r

P Quant Antwerpen Hrlgien
wünſcht zwecks Ankaufs alter Schuß
tanben mit Geflügelhändlern in
Verbindung zu treten 5

en 4e

Auetion
Sonnabend den 12 ds Vormiltags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier für Rechnung den es angebt

4 Wannen Margarine
Für den beurl Ger Vollzieber Dietze

Hirsch Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 12 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſr 39 bier zwaugs
weiſe 1 Pferd 1 Wolfshund 1 Hobel
bank 1 Zweirad 3 Ladentiſche 3
Waagrenſchränke u 2 Regale 1 Plüſch

arnitur Krimſtecher Operngläſern 1 Partie Bücher verſchied

e

e

Jnhalts Photographieenleidungsſſücke 2c
ür den benrl Ger Vollz DiekeVur dir Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 ds Vorm 11 Ubr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Piqnino Kleidungsſtücke
ca 1700 Bücher verſchied Jnbalté
15 Lench s Adreßbücher c

Uirseh Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

c
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